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1.  Um einmalig eine Lastübergabe durchzuführen, können Sie im Ergebnis-
modus direkt im Fenster Ausgaben im Ausgabenbaum im Bereich Über-
gabe den Eintrag Lastübergabe per Doppelklick aufrufen. 

 

2.  Im Viewer erscheint das Protokoll zur erzeugten Übergabedatei. 

  

3.  Damit die Lastübergabe auch automatisch im Rahmen der Korrekturverfol-
gung innerhalb der BauStatik aktualisiert werden kann, ist der Eintrag 
Lastübergabe aus dem Ausgabenbaum einer entsprechenden Zusam-
menstellung hinzuzufügen (wie hier im Beispiel bei der Zusammenstellung 
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Ausgabe A4 geschehen). Wird diese Zusammenstellung dann gedruckt, 
erfolgt auch die Lastübergabe. 

 
 
6.5.4.2 Last übernehmen 
Steht die Übergabedatei bereit, kann die Übernahme der Last an eine Bau-
Statik-Position erfolgen. 
 
1.  Sie befinden sich in der BauStatik und haben die Position Innenwand  

Obergeschoss, RB-3 geöffnet. Wechseln Sie in die Registerkarte Lasten. 
Wir übernehmen zunächst die Auflager-Reaktionen aus der ständigen  
Deckenlast.  

 

2.  Öffnen Sie hierzu aus dem Feld n [kN/m] das Übernahmefenster durch 
Klick auf das entsprechende Symbol in der Symbolleiste Eingabe. Das 
Dialogfenster Übernahme wird angezeigt. 

3.  Wechseln Sie in die Registerkarte FE-Ergebnisse.  
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4.  Wählen Sie ein FE-Modell, aus dem Sie Werte übernehmen möchten (hier 
Decke_OG - Decke Obergeschoss).  

 
 Ergebniswerte können nur aus berechneten FE-Modellen übernommen 

werden. Es werden deshalb nur solche FE-Modelle angezeigt, für die eine 
Lastübergabe-Datei erzeugt worden ist. 

 
5.  Wählen Sie die FE-Position und die zur Position gehörende Auflager-

reaktion im Feld Art aus der Liste.  
6.  Im Feld Anteil geben Sie den Anteil der Auflagerreaktion an, der über-

nommen werden soll (hier Einwirkung Ew1). 
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7.  Bestätigen Sie mit OK. Der vertikale Anteil der Auflagerreaktion aus der 
Obergeschossdecke wird für die gewählte Einwirkung an die Innenwand 
weitergegeben. 

 
 
 

6.5.5 Berechnungsmanager der BauStatik 
Der Berechnungsmanager in der BauStatik ist wesentlicher Bestandteil der 
automatischen Korrekturverfolgung. Durch die Lastweiterleitung entstehen 
zwischen Positionen des Projekts Abhängigkeiten, die bei der Berechnung der 
Positionen beachtet werden müssen. Besonders die richtige Reihenfolge der 
zu berechnenden Positionen ist entscheidend für die Richtigkeit der Ergebnisse. 
 
 
6.5.5.1 Automatische Korrekturverfolgung 
Der Berechnungsmanager erfasst automatisch alle Abhängigkeiten zwischen 
den Positionen und legt so die richtige Berechnungsreihenfolge fest. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob BauStatik-Positionen untereinander oder auch  
MicroFe-Positionen in Abhängigkeit stehen und wie diese in der Positions-
folge im Projekt eingegliedert sind. 

 

Im Beispiel steht die Position 04 (Stütze, Pfette 02, Lager B) in Abhängigkeit 
zur Position 02 (Mittelpfette, Sparren 01, Lager B). Umgekehrt gibt die Stütze 
04 Ihre Last an die MicroFe-Position 08 (Decke Obergeschoss) weiter.  
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Nehmen wir an, der Stützenquerschnitt wurde in der BauStatik-Position geän-
dert. Es ergeben sich aus dieser Änderung die folgenden Konsequenzen: 

 Dadurch, dass das MicroFe-Modell mit Wertübernahmen in das Statik-
Dokument eingebunden ist, wird die Abhängigkeit des FE-Modells von der 
entsprechenden BauStatik-Position erkannt. Die übernommene Größe wird 
entsprechend angepasst. 

 Damit ändert sich zugleich der Status des MicroFe-Modells, weshalb dort 
im Hintergrund eine neue Generierung vorgenommen und die Berechnung 
gestartet wird. 

 In der Folge werden alle Ausgaben der angegebenen Ausgabenzusam-
menstellungen erneuert und in das Statik-Dokument übernommen. 

 Anschließend werden alle FE-Modelle oder Statik-Positionen aktualisiert, 
die von diesem FE-Modell abhängen. 

 
 
6.5.5.2 MicroFe-Modelle automatisch berechnen 
Durch das Modul S019 kann die BauStatik auch genutzt werden, um mehrere 
abhängige MicroFe-Modelle (wie bspw. verschiedene Geschosse mit Last-
weiterleitung an das jeweils untere Geschoss) automatisch berechnen zu  
lassen. 

 

Bei der auf diese Weise erzeugten Berechnung wird vom Berechnungs-
manager die richtige Reihenfolge der Berechnung bestimmt. 
 
 
 

Beispiel 
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6.6 Stammdatenverwaltung 
Mit dem Begriff Stammdaten werden die Daten bezeichnet, die über einen 
längeren Zeitraum unverändert bleiben und von mehreren Anwendungen wie 
bspw. BauStatik, MicroFe, EuroSta und ViCADo verwendet werden. 
Die Ing+-Stammdaten setzen sich aus verschiedenen Datenbanken zusam-
men, wobei MicroFe nur die Materialdatenbank (für Betonsorten, Betonstahl- 
und Profilstahlsorten und Holzsorten) und die Datenbank der Stahlprofile ver-
wendet. In den Datenbanken besteht die Möglichkeit, eigene Definitionen (wie 
bspw. die Definition eigener Profile oder die Definition eigener Materialen) vor-
zunehmen.  
Alle Dialoge innerhalb von MicroFe, in denen Sie über eine Auswahlliste eine 
Materialsorte auswählen können, greifen auf Materialien der Projekt-
Stammdaten zu. Dadurch können auch außergewöhnliche Materialien, schon 
lange nicht mehr lieferbare Materialien oder im Ausland gebräuchliche Materia-
lien definiert und in der Bemessung von MicroFe verwendet werden. 
Ebenso erfolgt die Querschnittsauswahl von Profilstäben auf Basis der Stamm-
daten. 
Im Projektmanager wird die Ing+-Stammdatenverwaltung über den Menüein-
trag Extras  Ing+ Stammdaten gestartet. Die Projekt-Stammdaten des akti-
ven Projekts erreicht man über den Menüeintrag Projekt  Stammdaten oder 
direkt über das Symbol Projekt-Stammdaten. 
 
Grundsätzlich gilt für den Umgang mit den Projekt-Stammdaten die folgende 
Mimik. 

 Die Projekt-Stammdaten werden beim Anlegen eines FE-Modells aus den 
übergreifenden ING+-Stammdaten abgeleitet und als Default-
Einstellungen in das Projekt übernommen. Dadurch wird sichergestellt, 
dass archivierte und versendete Projekte alle notwendigen Daten  
beinhalten. 

 Änderungen in den ING+-Stammdaten wirken sich immer nur auf danach 
neu angelegte Projekte aus.  

 Änderungen der Projekt-Stammdaten innerhalb des FE-Modells haben 
keine Auswirkungen auf die ING+-Stammdaten. 

 
 
Wir stellen im folgenden Beispiel die Projektstammdatenverwaltung im  
ProjektManager vor.  
 
1.  Sie befinden sich im ProjektManager. Klicken Sie in der Symbolleiste auf 

das Symbol Projekt-Stammdaten. Nach einem Hinweis zum Verhältnis 
von Projekt-Stammdaten und ING+-Stammdaten wird die Stammdatenver-
waltung geöffnet. 
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 Die Daten für Profile, Holz, Matten, Schrauben und Spundwände werden 
übersichtlich in Form von Registerkarten und der jeweils zugehörigen 
Baumstruktur verwaltet. 

2.  Wechseln Sie in die Registerkarte Material. Markieren Sie im Baum bspw. 
den Eintrag DIN1045-1-Beton und lassen sich Sie sich alle in der Daten-
bank hinterlegten Betonsorten anzeigen. 

  

3.  In der Liste können einzelne Datensätze neu angelegt, editiert oder ge-
löscht werden. Dabei kennzeichnet die Hintergrundfarbe den Editierstatus 
des jeweiligen Datensatzes. Änderungen an den Datensätzen werden 
durch die Schaltfläche Speichern gespeichert. 

4.  Über die Schaltfläche Zeile hinzufügen können Sie bspw. eine neue Mate-
rialsorte in die Liste aufnehmen.  

5.  In der Registerkarte Profile haben Sie die Möglichkeit, über die Schalt-
fläche Tabelle kopieren aus einer bestehenden Profilreihe eine neue 
selbstdefinierte zu erzeugen. 

Gelöschte Datensätze können nur durch Betätigen der Schaltfläche Import aus 
gesicherten XML-Dateien wiederhergestellt werden. Es empfiehlt sich daher, 
bei regelmäßigen Änderungen bzw. Ergänzungen in der Stammdaten-
verwaltung die entsprechenden Datensatztabellen durch Klick auf die Schalt-
fläche Export als XML-Datei zu sichern. 
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7 Anhang 
Im ersten Teil des Anhangs finden Sie eine Kurzreferenz zu allen Befehlen, die 
über Symbole in Symbolleisten aufgerufen werden können.  
In einem zweiten Teil sind alle möglichen positionsorientierten Ausgaben für 
ein Plattentragwerk aufgeführt und werden kurz erläutert. 
 

7.1 Symbolleisten 
7.1.1 Allgemein 
Symbol Bedeutung 

 Speichern (Strg+S) 

 Drucken (Strg+P) 

 Plotten 

 Rückgängig (Strg+Z) 

 Wiederholen (Strg+Y) 

 Visualisierung (F8) 

 Abstand messen (Strg+M) 

 Winkel messen (Strg+W) 

 Stifte (") 

 Zoom Rechteck (Z) 

 Zoom Markierung (Strg+0) 

 Zoom Alles (0) 

 Vergrößern (+) 

 Verkleinern (-) 

 Skalierung vergrößern (>) 

 Skalierung verkleinern (<) 

 Symbolgrößen (!) 

 Achsen darstellen 

 Draufsicht, XY-Ebene 
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 Seitenansicht, YZ-Ebene 

 Ansicht, XZ-Ebene 

 3D 

 Arbeitsebene 

 Hilfe (F1) 

 

7.1.2 Eingabe 
Symbol Bedeutung 

 Plattenbereich setzen 
 

 Dickenbereich setzen 

 Aussparung setzen 

 Unterzug setzen 

 Profil-Stab setzen 

 Flächengelenk setzen 

 Stütze setzen 

 Linienlager setzen 

 Flächenlager setzen 

 Pfahlgründung setzen 

 Lastfelder setzen 

 Punktlast setzen 

 Linienlast setzen 

 Flächenlast setzen 

 Temperaturlast auf Fläche setzen 

 Standardlast setzen 

 Wanderlast setzen 

 Vorspannung setzen 
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7.1.3 Hilfslinien 
Symbol Bedeutung 

 Linie 

 Rechteck 

 Kreis 

 Kreisbogen 

 Text 

 Maßlinie 

 Maßlinie Kreisbogen 

 

7.1.4 Bearbeiten 
Symbol Bedeutung 

 Markieren (Esc) 

 Tooltipps de-/aktivieren 

 Löschen (Entf) 

 Verschieben (Strg+T) 

 Kopieren (Strg+Umschalt+T) 

 Rotieren (Strg+R) 

 Rotieren/Kopieren (Strg+Umschalt+R) 

 Spiegeln (Strg+I) 

 Spiegeln/Kopieren (Strg+Umschalt+I) 

 Eigenschaften übertragen 

 

7.1.5 Raster / Folie 
Symbol Bedeutung 

 Raster de-/aktivieren (Strg+Leer) 

 Wechsel zum nächsten Raster (Leer) 
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 Wechsel zum vorhergehenden Raster (Umschalt+Leer) 

 Folien de-/aktivieren 

 Wechsel zur nächsten Folie 

 Wechsel zur vorhergehenden Folie 

 

7.1.6 Konstruktionslinien / Fangen 
Symbol Bedeutung 

 Ursprung in Ausgangslage (G) 

 Ursprung setzen (U) 

 Richtung auf 0 Grad setzen (T) 

 Richtung um 90 Grad drehen (R) 

 Richtung konstruieren (K) 

 Richtung der Linie übernehmen (L) 

 Eingabe auf Linie fixieren (F) 

 Winkelhalbierende ermitteln 

 Tangente ermitteln 

 Schnittpunkt konstruieren (S) 

 Mittelpunkt konstruieren (M) 

 Fangoptionen 

 Bauteile fangen aktiv 

 Raster fangen aktiv 

 Folie fangen aktiv 

 Hilfslinien fangen aktiv 

 Mittelpunkt einer Linie automatisch fangen 
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7.1.7 FE-Modell 
Symbol Bedeutung 

 Eingabe 

 Vernetzung 

 Generierung 

 Berechnung 

 Berechnung (direkt) 

 Ergebnisse 

 

7.1.8 Ergebnisse 
Symbol Bedeutung 

 System 

 Bauteil-Positionen 

 Last-Positionen 

 Knotennummern 

 Elementnummern 

 Knoten- und Elementnummern 

 Materialien 

 Elementkoordinatensysteme 

 Punktlasten 

 Linienlasten 

 Flächenlasten 

 Verformungen 

 Unterzugschnittgrößen 

 Plattenschnittgrößen 

 Hauptmomente 

 Hauptrandspannungen 
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 Vergleichsrandspannungen 

 Stützenkräfte 

 Linienlagerergebnisse 

 Flächenpressungen 

 FE-Knotenauflagerergebnisse 

  

  

  

 

7.1.9 Bemessung 
Symbol Bedeutung 

 Bemessung Über-/Unterzug 

 Biegebemessung Platte 

 Querkraftbemessung Platte 

 Stahlnachweise 
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7.2 Positionsorientierte Ausgaben 
In der folgenden Übersicht sind alle positionsorientierten Ausgaben für ein 
Plattentragwerk aufgeführt. Ausgaben für Profil-Stäbe und FE-Daten werden 
nicht erläutert. 
Der Ausgabeumfang der einzelnen Ausgaben kann über den Befehl Eigen-
schaften im Kontextmenü noch angepasst werden, sobald die Ausgabe in die 
Ausgabenverwaltung kopiert wurde. 
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7.2.1 System 
Ausgabe Erläuterung 

Positionsplan grafische Darstellung aller Positionen; im Anschluss 
daran werden sämtliche Positionen textlich beschrie-
ben (umfasst die folgenden Ausgaben) 

POS-Plattenbereiche textliche Beschreibung aller Plattenbereichspositionen 

POS-Dickenbereiche textliche Beschreibung aller Dickenbereichspositionen 

POS-Gelenke textliche Beschreibung aller Gelenkpositionen 

POS-Unterzüge textliche Beschreibung aller Unterzugspositionen 

POS-Stützen textliche Beschreibung aller Stützenpositionen 

POS-Linienlager textliche Beschreibung aller Linienlagerpositionen 

POS-Flächenlager textliche Beschreibung aller Flächenlagerpositionen 

POS-Pfähle textliche Beschreibung aller Pfahlpositionen 

 
 

7.2.2 Belastung 
Ausgabe Erläuterung 

Lastplan grafische Darstellung aller Lasten; im Anschluss daran 
werden sämtliche Lasten textlich beschrieben 

Lastplan 
(lastfallweise) 

grafische Darstellung und textliche Beschreibung aller 
Lasten nach Lastfällen sortiert 

POS-Punktlasten textliche Beschreibung aller Punktlasten 

POS-Linienlasten textliche Beschreibung aller Linienlasten 

POS-Flächenlasten textliche Beschreibung aller Flächenlasten 

POS-
Temperaturlasten 

textliche Beschreibung aller Temperaturlasten 

POS-Standardlasten textliche Beschreibung aller Standardlasten 

POS-Wanderlasten textliche Beschreibung aller Wanderlasten 

POS-Spannglieder textliche Beschreibung aller Spannglieder 
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7.2.3 Ergebnisse 
Die Ausgabe der Dokumente unterhalb der Rubrik Ergebnisse hängt von der 
Lastkombinationstabelle des Dialogfensters Lastkombinationen ab. Die Aus-
gabe erfolgt für eine einzelne Lastkombination, wenn im Dialogfenster Last-
kombinationen die Option keine MIN/MAX-Überlagerung gewählt wurde. 
Diese Lastkombination ist in den Eigenschaften im Feld Ausgabe für LK 
anzugeben. Die Eigenschaften sind über das Kontextmenü aufzurufen, sobald 
die Ausgabe in die Ausgabenverwaltung kopiert wurde. 
Ansonsten werden die Schnittgrößen und Auflagergrößen für eine MIN/MAX-
Überlagerung entweder über die Lastkombinationen und die Lastfälle oder nur 
über die Lastkombinationen ausgegeben. Für die Ausgabe der Verformungen, 
Hauptrandspannungen und Flächenpressungen ist immer eine LK-Nummer 
vorzugeben, da keine MIN/MAX-Überlagerung erfolgt. 
 
 

Ausgabe Erläuterung 

Pl-Verformung 
(für Platten) 

grafische Darstellung der Verformungen als Isolinien 
mit Kennzeichnung ausgewählter, extremaler Punkte. 
Für diese Punkte werden die Verformungsgrößen in 
einer Tabelle angegeben. 

Pl-Sg-Iso 
(für Platten) 

grafische Darstellung der Plattenschnittgrößen als Isolinien 
mit Kennzeichnung ausgewählter, extremaler Punkte. 
Für diese Punkte werden die Schnittgrößen in einer 
Tabelle angegeben. 

Pl-Sg-Werte 
(für Platten) 

grafische Darstellung der Plattenschnittgrößen als 
Werte (oberer Wert r-Richtung, unterer s-Richtung). 

Flächengelenke-
BemSg 

Flächengelenkschnittgrößen auf Bemessungsniveau; 
knotenweise als Diagramm und gemittelt über die 
gesamte Position tabellarisch 

Auflagerreaktionen  

 Stützenkräfte  
(für Platten) 

grafische Darstellung der Stützen im System. 
In einer Tabelle werden für jede Stütze die Stützen-
kräfte ausgegeben. 

 EW-Stützenkräfte 
(für Platten) 

grafische Darstellung der Stützen im System 
In einer Tabelle werden für jede Stütze die Stützen-
kräfte je Einwirkung ausgegeben (nur für DIN 1045-1, 
charakteristische Werte, min/max je Einwirkung). 

 Pfahlkopfkräfte grafische Darstellung der Pfahlgründungen im System. 
In einer Tabelle werden für jede Pfahlgründung die 
Kräfte am Pfahlkopf ausgegeben. 
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 EW-
Pfahlkopfkräfte 

grafische Darstellung der Pfahlgründungen im System. 
In einer Tabelle werden für jede Pfahlgründung die 
Kräfte am Pfahlkopf je Einwirkung ausgegeben  
(nur für DIN 1045-1, charakteristische Werte, min/max 
je Einwirkung). 

 Linienlager grafische Darstellung der Linienlager im System  
(pro Position); darunter Verlauf der Auflagergrößen  
als Diagramm und umgerechnet als Trapezlast; hierzu 
auch Tabelle mit Werten am Anfang, in Mitte und am 
Ende des Linienlagers. 

 Tab-Linienlager Tabellenausgabe der Linienlager-Auflagergrößen um-
gerechnet in Trapezlast; Werte für Anfang, Mitte und 
Ende; zusätzlich Größe der Resultierenden und Lage 
der Resultierenden 

 EW-Linienlager Tabellenausgabe der Linienlager-Auflagergrößen um-
gerechnet in Trapezlast; Werte für Anfang, Mitte und 
Ende; aufgeschlüsselt nach Einwirkungen;  
zusätzlich Größe der Resultierenden und Lage der 
Resultierenden (nur für DIN 1045-1, charakteristische 
Werte, min/max je Einwirkung). 

 FE-Tab-
Linienlager 

Tabellenausgabe der Linienpressung; min/max pro 
Element, je ein Wert am Anfangs- und Endknoten. 

 Flächenlager grafische Darstellung der Flächenlagerpressungen als Isoli-
nien mit Kennzeichnung ausgewählter, extremaler Punkte. 
Für diese Punkte werden die Pressungen in einer 
Tabelle angegeben. 

 FE-Tab-
Flächenlager 

Tabellenausgabe der Flächenpressung; min/max pro 
Element, je ein Wert pro Knoten des Elements. 

UZ-Sg grafische Ausgabe der Unterzugsschnittgrößen in 
Diagrammen 

Flächengelenke grafische Darstellung der Gelenke im System  
(pro Position); darunter Verlauf der Schnittgrößen  
im Gelenk als Diagramm 
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7.2.4 Bemessung/Nachweis 
Ausgabe Erläuterung 

Pl-Bem-Parameter Bemessungsparameter zur Biegebemessung aller 
Plattenpositionen 

Pl-Bem-Iso 
(Pl-Bem-Iso-Erf) 

(je nach eingestellter Norm, hier erläutert für DIN 1045-
1) nach den Bemessungsparametern werden die für 
die Position maßgebenden Bemessungskombinatio-
nen ausgegeben (Umfang je nach den im Dialogfens-
ter Einwirkungen getroffenen Einstellungen). 
Ausgabe der Biegebemessung: grafische Darstel-
lung der Bewehrung als Isolinien mit Kennzeichnung 
ausgewählter, extremaler Punkte. Für diese Punkte 
werden die Bemessungsschnittgrößen, die Bewehrung 
und die zugehörige Bemessungskombination in einer 
Tabelle angegeben. Danach werden optional weitere 
Nachweise ausgegeben. 

Pl-Bem-Werte 
(Pl-Bem-Werte-Erf) 

grafische Darstellung der Bewehrung als Werte  
(oberer Wert r-Richtung, unterer s-Richtung) 

Pl-Querkraft- 
Bem-Parameter 

Bemessungsparameter zur Querkraftbemessung aller 
Plattenpositionen 

Pl-Querkraft-Bem Nach den Bemessungsparametern werden die für die 
Position maßgebenden Bemessungskombinationen 
ausgegeben (Umfang je nach den im Dialogfenster 
Einwirkungen getroffenen Einstellungen). 
Ausgabe der Querkraftbemessung: grafische  
Darstellung der Bewehrung als Isolinien mit Kenn-
zeichnung ausgewählter, extremaler Punkte. Für  
diese Punkte werden die Bemessungsschnittgrößen, 
die Bewehrung und die zugehörige Bemessungs-
kombination in einer Tabelle angegeben 

UZ-Bem- 
Parameter 

Bemessungsparameter aller Unterzugspositionen 

UZ-Bem grafische Ausgabe der Unterzugs-
Bemessungsschnittgrößen und der Längs- und  
Querkraftbewehrung in Diagrammen 

Durchstanznachweis textliche Ausgabe der Durchstanznachweise pro 
Nachweisstelle 
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Tabellenausgabe  

 Tab-Pl-Bem 
(Tab-Pl-Bem-Erf) 

Nach den Bemessungsparametern werden die für die 
Position maßgebenden Bemessungskombinationen 
ausgegeben (Umfang je nach den im Dialogfenster 
Einwirkungen getroffenen Einstellungen). 
Ausgabe der Biegebemessung: In einer Tabelle 
werden für jeden Knoten die Bemessungsschnitt-
größen, die Bewehrung und die zugehörige Bemes-
sungskombination pro Lage und Richtung ausgege-
ben. Danach werden optional Rissnachweis und Dich-
theitsnachweis knotenweise ausgegeben 

 Tab-Pl-Querkraft-
Bem 

Nach den Bemessungsparametern werden die für die 
Position maßgebenden Bemessungskombinationen 
ausgegeben (Umfang je nach den im Dialogfenster 
Einwirkungen getroffenen Einstellungen). 
Ausgabe der Querkraftbemessung: In einer Tabelle 
werden für jeden Knoten die Bemessungsschnittgrö-
ßen, die Bewehrung und die zugehörige Bemessungs-
kombination pro Lage und Richtung ausgegeben. 

 Tab-UZ-Bem Nach den Bemessungsparametern werden die für die 
Position maßgebenden Bemessungskombinationen 
ausgegeben (Umfang je nach den im Dialogfenster 
Einwirkungen getroffenen Einstellungen). 
Ausgabe der Unterzugsbemessung: In verschiede-
nen Tabellen werden jeweils die Bemessungsschnitt-
größen, die Bewehrung und die zugehörige Bemes-
sungskombination pro Lage für die Biegebemessung 
(optional für weitere Nachweise) und für die Querkraft-
bemessung ausgegeben 

 
 

 Einige Ausgaben haben den Zusatz Erf. Diese Ausgaben beinhalten nur 
die erforderliche Bewehrung aller Nachweise. 

 Die zugehörigen Ausgaben ohne den Zusatz Erf geben ebenfalls nur die 
erforderliche Bewehrung aus, falls in den Bemessungsoptionen (Bemes-
sung  Optionen) im Bereich Bemessungsverlauf die Option erforder-
liche Bewehrung (schnelle Bemessung) gewählt wurde. 
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7.3 Index 
Abstand messen  64 
Arbeitsbildschirm  3 

Arbeitsfläche  5 
Flyout-Fenster  5 
Kontextmenü  5 
Menüleiste  4 
Statusleiste  9 
Symbollleiste  4 

Auflagergrößen darstellen  173 
Ausgabenverwaltung  194 

Positionen zusammenstellen  
194 

Ausschnitt 
bilden  10, 14 
skalieren  16 
verschieben  15 
zoomen  10 

Aussparungen  123 
Bauteilübernahme  71 
Bemaßung  67 
Bemessung 

FE-Modell  176 
Parameter festlegen  176 
Querkraftbemessung  192 

Bettungsbereich  214 
definieren  215 
setzen  216 

Bettungszifferverfahren  214 
Bewehrungsübergabe  78 
Biegebemessung 

mit Grundbewehrung  190 
ohne Grundbewehrung  188 

Bildaufbau aktualisieren  16 
Bildoperationen  10 

Ausschnitt bilden  10, 14 
Ausschnitt skalieren  16 
Ausschnitt verschieben  15 
Ausschnitt zoomen  10 

Bodenplatte 

Bettungsbereich definieren  215 
FE-Modell erzeugen  207 
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berechnen  154 
duplizieren  207 
Ergebnisse ausgeben  161 
FE-Netz  154 
grafische Ausgabe  161 
Lasten  129 
Linienlager  95 
Plattenbereiche teilen  126 
Positionen eingeben  86 
Stützen  109 
Unterzüge  118 

FE-Netz  154 
definieren  154 
generieren  157 
prüfen  157 

Flächenlasten  139 
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Datenblätter 
Zur Unterstützung stehen dem Anwender neben Online-Hilfe, Handbuch, 
Seminaren und qualifizierter Hotline sogenannte Datenblätter zur Verfügung. 
In den Datenblättern werden Details erläutert, die wiederholt in der Hotline 
angefragt werden. Sie sollen dem Anwender ausführliche Informationen zur 
Lösung bestimmter Problemstellungen geben. Zu den meisten Datenblättern 
steht jeweils ein nachvollziehbares Beispiel zur Verfügung.  

Auf der Homepage von mb AEC Software GmbH - www.mbaec.de - können die 
Datenblätter kostenfrei runtergeladen werden. Unter dem Menüpunkt MicroFe 
findet man in der Verzeichnisstruktur den Unterordner Datenblätter. Hier liegen 
alle verfügbaren Datenblätter im PDF-Format vor. 

2008 - Allgemein 

 FEM017-2008 Erdbebensicherheit     
 FEM021-2008 Schneelast im norddeutschen Tiefland     
 FEM022-2008 Balkonanschluss-Fertigelemente 
 FEM023-2008 Knotenunabhängige Vernetzung 
 FEM024-2008 Manuelle Kombinatorik 
 FEM025-2008 Konstruktionslinien 

2007 - Allgemein 

 FEM017-2007 Erdbebensicherheit  
 FEM018-2007 Ausgabenverwaltung  
 FEM019-2007 Plattenmodelleingabe (per DXF-Folie)  
 FEM020-2007 Rotationssymmetrische Schalentragwerke  

2006 - Allgemein 

 FEM001-2006 Stützenmodell Datenblatt Beispiel  
 FEM002-2006 Pasternakbettung 1 Datenblatt Beispiel  
 FEM003-2006 Pasternakbettung 2 Datenblatt Beispiel  
 FEM004-2006 Unstetigkeit einspringende Ecke Datenblatt Beispiel  
 FEM005-2006 Unstetigkeit Einzellast Datenblatt Beispiel  
 FEM006-2006 Netzdichte Datenblatt Beispiel  
 FEM007-2006 Vorgespannter Balken Datenblatt Beispiel  
 FEM008-2006 Lagersteifigkeit Datenblatt   
 FEM009-2006 Plattentheorie Randbedingung Datenblatt Beispiel  
 FEM010-2006 Stützenergebnis Datenblatt Beispiel  
 FEM011-2006 Kinematische Systeme Datenblatt Beispiel  
 FEM012-2006 Linienlager Stapelausgabe Datenblatt Beispiel  
 FEM013-2006 Lineare / Nichtlineare Berechnung Datenblatt    
 FEM014-2006 Lastweiterleitung Datenblatt    
 FEM015-2006 Durchstanznachweis DIN 1045-1 Datenblatt    
 FEM016-2006 DIN Fachbericht Datenblatt Beispiel  
 FEM017-2006 Erdbebensicherheit Datenblatt 

Datenblätter älterer MicroFe-Versionen sind unter Archiv zu finden. 
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